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Kapitel 3306 Titel 70301    - Bau eines Bürodienstgebäudes;  
                                               13597, Galenstraße 14 
                                                
 
Gesamtkosten:                     13.200 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Wegen des bedingt durch die wachsende Stadt stark angestiegenen Personalbestandes sind vom 
Bezirksamt Spandau Büroflächen an zwei Standorten angemietet worden. Einerseits wurden 
Büroflächen im Gebäude Streitstraße 7-10 für das Landesschulamt, das Schul- und Sportamt, die 
Erziehungs- und Familienberatung sowie den Kinder- und Jugendgesundheitsdienst angemietet. Im 
Gebäude Otternbuchtstraße 35 wurden darüber hinaus Flächen für das Straßen- und Grünflächenamt 
sowie das Umwelt- und Naturschutzamt angemietet. Insgesamt werden in den angemieteten 
Gebäuden insgesamt 267 Arbeitsplätze eingerichtet. 
Es wird angestrebt, diese Mietverhältnisse mittelfristig zu beenden. Die Arbeitsplätze sollen in neu zu 
bauenden Bürogebäuden, hier: auf den landeseigenen Grundstück Galenstraße 14, 13597 Berlin, 
errichtet werden.  
Auf dem Grundstück Galenstraße 14 befindet sich bereits ein Bürodienstgebäude, das vom Sozial- 
und Ordnungsamt genutzt wird. Auf diesem Grundstück soll der bisherige zwei stöckige Anbau 
abgerissen und durch einen größeren Anbau ersetzt werden. 
Das zu bebauende Grundstück ist für die vorgesehenen Zwecke geeignet. Das Grundstück ist für alle 
Spandauer gut erreichbar und liegt in unmittelbarer Nähe der bestehenden Bürodienstgebäude. 
Bei der Anmeldung wird von einem vierstöckigen Anbau an das Bürodienstgebäude Galenstraße 14 
ausgegangen. 
 
 
 
 
Kapitel 3306 Titel 70302    -  Bau eines Bürodienstgebäudes;  
                                                13597, Seegefelder Straße 35 
 
 
Gesamtkosten:                     13.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Wegen des bedingt durch die wachsende Stadt stark angestiegenen Personalbestandes sind vom 
Bezirksamt Spandau Büroflächen an zwei Standorten angemietet worden. Einerseits wurden 
Büroflächen im Gebäude Streitstraße 7-10 für das Landesschulamt, das Schul- und Sportamt, die 
Erziehungs- und Familienberatung sowie den Kinder- und Jugendgesundheitsdienst angemietet. Im 
Gebäude Otternbuchtstraße 35 wurden darüber hinaus Flächen für das Straßen- und Grünflächenamt 
sowie das Umwelt- und Naturschutzamt angemietet. Insgesamt werden in den angemieteten 
Gebäuden insgesamt 267 Arbeitsplätze eingerichtet. 
Es wird angestrebt, diese Mietverhältnisse mittelfristig zu beenden. Die Arbeitsplätze sollen in neu zu 
bauenden Bürogebäuden, hier: auf dem landeseigenen Grundstück Seegefelder Straße 35, 13583 
Berlin errichtet werden.  
Das Grundstück Seegefelder Straße 35 wurde früher als Standort für die Stadtbibliothek genutzt, das 
noch aufstehende und einen S-Bahnausbau störende Gebäude muss abgerissen werden.  
Das zu bebauende Grundstück ist für die vorgesehenen Zwecke geeignet. Das Grundstück ist für alle 
Spandauer gut erreichbar und liegt in unmittelbarer Nähe der bestehenden Bürodienstgebäude. 
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Kapitel 3610 Titel 71502    - Herrichtung des Sport-Casinos der ehem. Alexander-Barracks als 
                                              zusätzlichen Standort für die Volkshochschule; 
                                              13587, Askanierring 87 
 
 
Gesamtkosten:                     500 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2020 
 
Durch kurzfristige Rückübertragung des Geländes der ehem. „Alexander-Barracks“ von der BIMA 
kann nun der Bezirk das vormalige Sport-Casino als zusätzlichen Standort der Volkshochschule mit 
dem Schwerpunkt Gesundheitsbildung (Bewegung, Ernährung, Entspannung) genutzt werden. Der 
Standort in der Nähe des Wohnungsneubaus der „Wasserstadt“ soll Angebote für alle Altersgruppen 
bieten und damit die Versorgung mit sozialer Infrastruktur in einem neu entstehenden Wohngebiet 
verbessern. Es handelt eine sog. „Wohnraumbegleitende Maßnahme“.  
Der Erläuterungsbericht vom 12.3.2019 liegt vor.  
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf Grundlage der marktüblichen Preise für solche 
Sanierung auf 500.000 € geschätzt. 
Zusätzliche Folgekosten, die über den allgemeinen Betrieb einer solchen Einrichtung hinausgehen, 
fallen nicht an. 
 
Die Ausgaben sind in Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO 
veranschlagt. Es wird erwartet, dass die Bauplanungsunterlagen spätestens im November 2019 
vorliegen. 
 
Die Fertigstellung ist für 2020 vorgesehen. 
 
 
 
 
Kapitel 3630 Titel 71504    - Sanierung und Umbau des Heizhauses auf der Zitadelle Spandau 
                                                
 
Gesamtkosten:                     600 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Die vorhandene Abdichtung in der Wallanlage zum Dach des Heizhauses ist teilweise so undicht, das 
bei Regen größerer Wassereinfluss ins Gebäude gelangt. Dadurch ist ein Teil des Heizhauses schon 
nicht mehr benutzbar und es besteht eine hinreichende Gefahr, dass die Funktionsfähigkeit der 
Heizungsanlage nicht mehr zu Verfügung steht und somit die komplette Zitadelle ohne 
Wärmeversorgung wäre.  
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf Grundlage der marktüblichen Preise für solche 
Sanierung auf 600.000 € geschätzt. 
Zusätzliche Folgekosten, die über den Betrieb hinaus gehen fallen nicht an. 
 
Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 717.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70110    - 05G15, Askanier-Grundschule: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage;  
                                               13583, Borkzeile 34 
 
 
Gesamtkosten:                     12.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Askanier-Grundschule ist eine fast durchgehend 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) 
liegt. Für diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 5,4 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Spandau-Mitte sollen daher auch an der Askanier-
Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 6.390 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den mittleren 
Sanierungsvorhaben (Kosten von 5,5 Mio. € bis 10 Mio. €), deren Umsetzung durch die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und  
Wohnen im Wege der Amtshilfe erfolgen soll. Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der 
Tranche BSO VIII zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 
0,5 Züge sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Bauvorbereitung und die Baudurchführung sollen unter Heranziehung freischaffender Architekten / 
Architektinnen und Ingenieure erfolgen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 12.800 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 15.564.800 betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70111    - 05G30, Birken-Grundschule: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
                                               13585, Hügelschanze 8-9 und Askanierring 42 
 
 
Gesamtkosten:                     14.400 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Birken-Grundschule ist eine durchgehend 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, die als Inklusive Schwerpunktschule mit dem 
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ und „Körperlich-motorische 
Entwicklung“ eingerichtet ist und deren Raum- und Platz-kapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) 
liegt. Die Schule teilt sich den Standort mit der Schule am Grüngürtel, einer Schule mit dem 
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“. 
 
Für die Region Spandau-Mitte wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 5,4 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region sollen daher auch an der Birken-Grundschule 
kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe 10.730 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt, davon rd. 6.600 Tsd. €, die nach dem Gebäudescan 
2016 der Priorität 1 zugeordnet waren. Die Sanierung der Schule zählte daher zu den mittleren 
Sanierungsvorhaben (Kosten von 5,5 Mio. € bis 10 Mio. €), deren Umsetzung durch die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen im Wege der Amtshilfe erfolgen soll. Die 
Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO VIII zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 
0,5 Züge sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und eine Freiflächensanierung 
vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.400 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 17.510.400 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70112    - 05G01, Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule: 

Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 13597, 
Grunewaldstraße 8 
 
 

Gesamtkosten:                     12.600 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule ist eine 2-3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) 
liegt. Für diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 5,4 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Spandau-Mitte sollen daher auch an der Ernst-Ludwig-
Heim-Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.450 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 
1,0 Züge sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und eine Freiflächensanierung 
vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 12.600 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 15.321.600 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70113      - 05G01, Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule: 
                                               Neubau einer Sporthalle; 13597, Grenadierstraße 8 
     
 
Gesamtkosten:                     7.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll an der Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule eine 
Maßnahme (Kapitel 37 01 / Titel 701 12) umgesetzt werden, durch die die Schule um 1,0 Züge 
erweitert werden soll. 
 
Die Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule ist eine 2-3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) 
liegt. Bedarfsgerecht müsste die Schule über eine Sporthalle mit 2 Hallenteilen verfügen. Gegenwärtig 
ist im Bestand nur eine Sporthalle mit 1 Hallenteil und somit ein Defizit von 1 Hallenteil vorhanden. 
 
Zur bedarfsgerechten Absicherung des Fachraums für den Sportunterricht nach der Erweiterung auf 4 
Züge (Bedarf 3 Hallenteile) müssen für die Schule zusätzliche Sporthallenkapazitäten (2 Hallenteile) 
geschaffen werden, die jedoch nicht am Schulstandort, sondern auf dem in der Nähe liegenden 
Grundstück  
Grenadierstr. 8-10 errichtet werden sollen. 
 
Vorgesehen ist eine Sporthalle mit 3 Hallenteilen, durch die auch ein durch das Sportamt begründeter 
sport-fachlicher Mehrbedarf (1 Hallenteil + Zuschauertribüne und Zusatz-/Lagerräume für besondere 
Sportarten wie z.B. Tischtennis) abgedeckt werden soll. Letzterer liegt insbesondere darin begründet, 
dass der Standort der Ernst-Ludwig-Heim-Grundschule seit jeher eine sportliche Schwerpunktsetzung 
für den im Bezirk Spandau stark vorhandenen Tischtennissport darstellt. Die damit einhergehenden 
Voraussetzungen für den Trainings- und Spielbetrieb sowie die Lagerung der Sportgeräte führten in 
der Bestandssporthalle sowohl für den Schul- wie auch den Vereinssport immer wieder zu 
Nutzungseinschränkungen bzw. Behinderungen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 7.000 Tsd. € eingeschätzt, davon ca. 2.500 Tsd. € 
sportfachlich bedingt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 8.512.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70114      - 05G05, Christoph-Földerich-Grundschule: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13595, Földerichplatz 5/ KonkordiaStraße 8 
     
 
Gesamtkosten:                     14.300 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Christoph-Földerich-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Betreuungs- und Essensversorgungsräume sich jedoch 
außerhalb des Schulstandortes in einem ca. 400 m fußläufig entfernt liegenden Gebäude 
(Melanchthonstr. 8-10, 13595 Berlin), welches gemeinsam mit der Paul-Moor-Grundschule (BSN 
05G21) für die Organisation des offenen Ganztagsbetriebs genutzt wird, befinden. Die Raum- und 
Platzkapazität einschließlich der Betreuungsräume liegt bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze). Die Schule 
liegt im Fördergebiet „Aktives Stadtzentrum Wilhelmstadt“. 
 
Für die Region Wilhelmstadt wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 3,7 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Wilhelmstadt sollen daher auch an der Christoph-Földerich-
Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen, die es zudem ermöglichen werden, die 
notwendigen Betreuungs- und Essensversorgungsräume am Schulstandort (Földerichplatz 5, 13595 
Berlin) zu schaffen, damit der offene Ganztagsbetrieb zukünftig direkt in den Schulräumen organisiert 
werden kann. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 5.660 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt, die allerdings nach Abzug der Sanierungskosten für 
eine Gymnastikhalle, die durch einen Neubau ersetzt wird (3701 / 713 02), nur noch bei rd. 4.560 Tsd. 
€ lag. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren 
Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO 
der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Räume am 
Standort der Grundschule um bis zu 1,0 Züge (u.a. Schaffung von Betreuungs- und 
Essensversorgungsräumen sowie eines Mehrzweckraumes) sowie Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und eine Freiflächensanierung vorgesehen. Nach Abschluss des Bauvorhabens 
sollen die Betreuungs- und Essensversorgungsräume im Gebäude Melanchthonstraße 8-10 
aufgegeben werden. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.300 Tsd. € eingeschätzt.  
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 17.388.800 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70115      - 05G17, Astrid-Lindgren-Grundschule: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage 
            sowie Neubau Sporthalle; 13591, Südekumzeile 5 
     
 
Gesamtkosten:                     17.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Astrid-Lindgren-Grundschule ist eine 3-, teilweise sogar 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Staaken, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt. 
Für diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 1,7 Zügen 
bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Staaken sollen daher auch an der Astrid-Lindgren-
Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 5.090 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 
1,0 Züge, der Abriss der Bestandssporthalle (1 Hallenteil) und der Neubau einer Sporthalle (3 
Hallenteile) sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und zur Herstellung der Barrierefreiheit 
vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 17.800 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 21.164.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70116      - 05G18, Grundschule Im Beerwinkel: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13589, Im Spektefeld 31     
     
 
Gesamtkosten:                     14.400 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule im Beerwinkel ist eine fast 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Falkenhagener Feld, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 
Plätze) liegt. Für diese Region wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 2,5 
Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Falkenhagener Feld sollen daher auch an der Grundschule 
im Beerwinkel kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 7.500 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt, davon rd. 5.160 Tsd. €, die nach dem Gebäudescan 
2016 der Priorität 1 zugeordnet waren. Die Sanierung der Schule zählte daher zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Erweiterung der Grundschule um 
0,5 Züge und Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.400 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 17.510.400 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70117      - 05G24, Grundschule am Windmühlenberg: 
                                               Umbau und Erweiterung der Schulanlage ( 2. Bauabschnitt); 
            14089, Am Kinderdorf 23-27    
     
 
Gesamtkosten:                     8.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2021 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Grundschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Windmühlenberg ist eine 2-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Gatow/Kladow, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 1,5 Zügen (216 Plätze) 
liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungskosten in Höhe von rd. 3.300 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Kapazitätserweiterung, 
Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5, Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Eine Machbarkeitsstudie (Mai 2018) hat inzwischen sowohl für die Erweiterung und den Umbau zur 
Standardanpassung als auch zur Sanierung des Gebäudebestandes einschließlich der Freiflächen 
geschätzte Gesamtkosten von rd. 11,9 Mio. €, von denen ein Teil durch Aufstockung der SIWANA-
Mittel auf 3,9 Mio. € und der Rest über das Investitionsprogramm finanziert werden soll. 
 
Die Gesamtkosten werden (ohne SIWANA-Mittel) aktuell auf ca. 8.000 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 9.296.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70202      - 05G08, Konkordia-Grundschule: 
                                               Umbau und Sanierung; 13581, Elsflether Weg 26 
     
   
Gesamtkosten:                     8.600 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Konkordia-Grundschule ist eine 3-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion  
Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.880 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 8.600 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 10.225.400 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70204      - 05G12, Grundschule am Weinmeisterhorn: 
                                               Umbau, Sanierung und Neubau einer Sporthalle; 
            13593, Daberkowstraße 27    
     
 
Gesamtkosten:                     14.700 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Ersatz- und Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Weinmeisterhorn ist eine fast durchgängig 3-zügig organisierte Grundschule in 
der Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 
Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.240 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung, 
Neubau einer Sporthalle und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich der Abriss (1 Hallenteil) und der 
bedarfsgerechte Neubau einer Sporthalle (2 Hallenteile) und Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 14.700 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 17.875.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70205      - 05G13, Bernd-Ryke-Grundschule: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung; 
            13599, Daumstraße 12    
     
 
Gesamtkosten:                     11.700 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Bernd-Ryke-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Haselhorst, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) liegt. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 5.310 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich der Umbau der Turnhalle zu einem 
Mehr-zweckraum und weitere Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung sowie die Sanierung der 
Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 11.700 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 14.227.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70206      - 05G14, Linden-Grundschule: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung; 
            13591, Staakener Feldstraße 6-8    
     
 
Gesamtkosten:                     8.300 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Linden-Grundschule ist eine 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Staaken, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 4,0 Zügen (576 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.690 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes (einschließlich Sporthalle) sind weitere 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 8.300 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 9.868.700 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70207      - 05G19, Grundschule am Ritterfeld: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung; 
            14089, Schallweg 31    
   
 
Gesamtkosten:                     6.400 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Ritterfeld ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Gatow/Kladow, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) 
liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungskosten in Höhe von rd. 2.560 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.400 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.609.600 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70208      - 05G20, Carl-Schurz-Grundschule: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung; 
            13587, Hakenfelder Straße 32    
     
 
Gesamtkosten:                     9.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Carl-Schurz-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Hakenfelde, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.310 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung, 
Sanierung Sporthalle und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes (einschließlich Sporthalle) sind weitere 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 9.000 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 10.701.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70209     - 05G23, Grundschule am Brandwerder: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13591, Spanduer Str. 86    
     
 
Gesamtkosten:                     9.020 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Brandwerder ist eine 2 - 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Staaken, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.010 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5, Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 9.200 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindex-bedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 11.187.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70210      - 05G25, Grundschule am Wasserwerk: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13589, Pionierstraße 197    
     
 
Gesamtkosten:                     6.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Wasserwerk ist eine 1-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Falkenhagener Feld, die in den kommenden Jahren als Inklusive 
Schwerpunktschule mit dem sonderpädagogischem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 
eingerichtet wird und deren Raum- und Platzkapazität bei rund 1,0 Zügen (144 Plätze) liegt. Das 
Schulgebäude, die Sporthalle und die Freiflächen des Standortes werden gemeinsam mit der Schule 
am Stadtrand, einer Schule mit den sonderpädagogischem Förderschwerpunkten „Körperlich-
motorische Entwicklung“ und „Geistige Entwicklung“ genutzt. 
 
Für die Region Falkenhagener Feld wird im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein 
Defizit von 2,5 Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zudem besteht ein zusätzlicher Bedarf an 
Schulplätzen für Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischem Förderschwerpunkt 
„Geistige Entwicklung“. Für beide Schulen ist daher für das Jahr 2021 die Errichtung eines Modularen 
Ergänzungsbaus (MEB) geplant, der auch räumliche Anpassungen im Bestand notwendig machen 
wird. 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden zudem geschätzte 
Sanierungskosten in Höhe von rd. 3.240 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5, Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind infolge der MEB-Errichtung weitere 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.800 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 8.268.800 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70211      - 05G26, Grundschule am Amalienhof: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13593, Weinmeisterhornweg 122    
     
 
Gesamtkosten:                     7.200 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Amalienhof ist eine 2 - 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) 
liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 3.650 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5, Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 7.200 Tsd. € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 8.755.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70212      - 05G02, Grundschule am Eichenwald: Umbau und 
                                               Sanierung der Schulanlage sowie Neubau einer Sporthalle; 
            13587, Gaismannshofer Weg 2    
     
 
Gesamtkosten:                     18.400 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Eichenwald ist eine 3-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion  
Hakenfelde, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 6.710 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt, die allerdings aufgrund von geplanten Sanierungsmaßnahmen in 2017/18 auf 
rd. 5.490 Tsd. € verringert wurden. Die Sanierung der Schule zählte daher zu den 
Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. 
Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung (u.a. Schaffung von Fachräumen) und der Abriss (1 Hallenteil) sowie der 
bedarfsgerechte Neubau einer Sporthalle (2 Hallenteile) vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 18.400 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 22.37.400 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 70213      - 05G11, Robert-Reinick-Grundschule: 
                                               Umbau und Sanierung; 
            13629, Jungfernheideweg 32    
     
 
Gesamtkosten:                     6.700 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Robert-Reinick-Grundschule ist eine 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion  
Siemensstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 4,0 Zügen (576 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 4.340 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes (Altbau einschließlich Sporthalle) sind zusätzlich 
Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.700 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.785.400 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71302      - 05G05, Christoph-Földerich-Grundschule: 
                                               Neubau einer Sporthalle; 
            13595, Földerichplatz 5   
     
 
Gesamtkosten:                     8.327 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2019 und folgende Jahre 
 
Die Christoph-Földerich-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, für die im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein 
Defizit von 3,7 Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet wird. Zur Sicherung einer bedarfsgerechten 
Grundschulplatzversorgung in der Region Wilhelmstadt sollen daher auch an der Christoph-Földerich-
Grundschule kapazitätserweiternde Maßnahmen (Kapitel 3701 / 70114) erfolgen. 
 
Die Schule liegt im Fördergebiet „Aktives Stadtzentrum Wilhelmstadt“. Beide am Standort befindlichen 
Turnhallen (je 1 Hallenteil) entsprechen von ihrer Größe her nicht den heutigen DIN-Normen und 
Vorgaben für einen angemessenen Unterricht im Fach Sport. Sie sind überdies stark 
sanierungsbedürftig, eine der Turnhallen ist außerdem in einem denkmalgeschützten Gebäude 
untergebracht. Die Schule ist zudem die einzige Spandauer Grundschule mit einem musikbetonten 
Zug und verfügt für Veranstaltungen gegenwärtig nicht über einen ihrer Zügigkeit entsprechend 
großen und teilbaren Mehrzweckraum mit Bühne. 
 
Um für die Schule sowohl eine den DIN-Normen und Vorgaben gerechte Sporthalle und nachfolgend 
auch einen angemessenen Veranstaltungsort zu schaffen, ist auf dem Schulgelände als erste 
Maßnahme der Neubau einer Sporthalle mit inzwischen - aufgrund der erwarteten Erhöhung auf 4 
Züge - 3 Hallenteilen (Typ 22 m x 45 m) sowie die Wiederherstellung der von der Baumaßnahme 
betroffenen Außenanlagen geplant. Die gedeckte Sportanlage wird dem Vereins- und Breitensport zur 
Verfügung stehen und damit zur Erhöhung des Versorgungsgrades beitragen. Die Finanzierung der 
Maßnahme soll zu einem großen Teil aus Mitteln des Förderprogramms „Aktive Stadtzentren“ 
erfolgen. 
 
 
Die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme wird aufgrund des Entfalls der Sanierungskosten für die 
Gymnastikhalle (Abriss - finanziert aus Fördermitteln - geplant) und der denkmalgeschützten Turnhalle 
sowie der Möglichkeit zur Schaffung eines angemessenen Mehrweckraumes (geplanter Um-/Ausbau 
der Turnhalle) als grundsätzlich vorliegend angesehen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden inzwischen auf 8.327.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2022 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 9.001.487 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71308      - 05G08, Konkordia-Grundschule: 
                                               Erweiterung des Betreuungstraktes; 
            13581, Elsflether Weg 26    
     
 
Gesamtkosten:                     650 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2019 bis 2021 
 
 
Die Konkordia-Grundschule ist eine 3-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Willhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt.  
 
Das für die Grundschule in 2007 fertig gestellte, solitär stehende Betreuungsgebäude für den offenen 
Ganztagsbetrieb war ursprünglich für 110 Plätze geplant und verfügt daher über viel zu geringen 
Flächen für die Garderobe und die Mappen der inzwischen mehr als 180 zu betreuenden Kinder. Das 
Gebäude muss erweitert werden. Gleichzeitig soll eine direkte und baulich geschlossene Verbindung 
zum Schulgebäude geschaffen werden. Vorgesehen sind der Umbau eines vorhandenen 
Gruppenraumes zu einem Garderoben- und Mappenraum einschließlich Flurbereich und der Anbau 
eines neuen Gruppenraumes mit direkter Anbindung an das Schulgebäude. 
 
Die Gesamtkosten werden inzwischen auf rd. 650.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2021 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindex-bedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 685.100 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71310     - 05G13, Bernd-Ryke-Grundschule: 
                                               Erweiterung der Essensversorgungsräume; 
            13599, Daumstraße 12   
     
 
Gesamtkosten:                     1.316 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2021 bis 2023 
 
Die Bernd-Ryke-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion 
Haselhorst, deren Raum- und Platzkapazität durch die Errichtung eines modularen Ergänzungsbaus 
(MEB) auf rund 3,5 Zügen (504 Plätze) erhöht wurde. 
 
Die Schule verfügt derzeit für die Essensversorgung über einen Speiseraum mit einer Fläche von rd.  
100 m² und ca. 60 Sitzplätzen. Mit dem Anwachsen der Zahl der Schülerinnen und Schülern durch die 
Erhöhung der Raumkapazität ist von einer größeren Zahl an zu betreuenden Kindern in der 
ergänzenden Förderung und Betreuung (Hort) auszugehen. Diesen ist verpflichtend ein mittägliches 
Essensangebot zu unterbreiten. Die Zahl der Essensteilnehmer*innen wird sich somit erhöhen und 
bedarf daher einer Erweiterung der Platzkapazität des Speiseraumes. 
 
Die geänderte Rahmenvorgaben des aktuellen Musterraumprogramm der Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie (Stand: August 2016) sehen zudem inzwischen einen erhöhten 
Platzfaktor pro Essens-teilnehmer von vorher 1,2 m² auf jetzt 1,7 m³ vor. Auch die Garderobenfläche 
hat sich erhöht. Insgesamt besteht ein Flächendefizit von rd. 120 m² gegenüber dem jetzigen 
Raumangebot. 
 
Vorgesehen sind daher die Erweiterung der Speiseraumfläche einschließlich einer Erweiterung des 
Küchen- und Lagertraktes sowie eine zusätzliche, barrierefreie WC-Anlage und die Schaffung eines 
barrierefreien Zuganges zum Betreuungsgebäude über eine Rampe. Bestandteil der Maßnahme ist 
auch eine Sanierung des Altbaubestandes im Bereich der Essensversorgungsräume. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.316.000 € geschätzt. 
 
 Die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 1.458.128 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71311      - 05G27, Peter-Härtling-Grundschule: 
                                               Erweiterung der Essensversorgungsräume; 
            13585, Flankenschanze 20    
     
 
Gesamtkosten:                     1.250 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2020 bis 2022 
 
Die Peter-Härtling-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität nach Inbetriebnahme eines 
Modularen Ergänzungsbaus (MEB) zum Schuljahr 2020/21 bei rund 4,0 Zügen (576 Plätze) liegen 
wird.  
 
Die Grundschule verfügt derzeit für die Essensversorgung über einen Speiseraum mit einer Fläche 
von rd. 100 m² und ca. 60 Sitzplätzen. Mit dem Anwachsen der Zahl der Schülerinnen und Schülern 
durch die Erhöhung der Raumkapazität ist von einer größeren Zahl an zu betreuenden Kindern in der 
ergänzenden Förderung und Betreuung (Hort) auszugehen. Diesen ist verpflichtend ein mittägliches 
Essensangebot zu unter-breiten. Die Zahl der Essensteilnehmer*innen wird sich somit erhöhen und 
bedarf daher einer Erweiterung der Platzkapazität des Speiseraumes. 
 
Die geänderte Rahmenvorgaben des aktuellen Musterraumprogramm der Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie (Stand: August 2016) sehen zudem inzwischen einen erhöhten 
Platzfaktor pro Essens-teilnehmer von vorher 1,2 m² auf jetzt 1,7 m³ vor. Auch die Garderobenfläche 
hat sich erhöht. Insgesamt besteht ein Flächendefizit von rd. 120 m² gegenüber dem jetzigen 
Raumangebot. 
 
Vorgesehen sind daher die Erweiterung der Speiseraumfläche sowie ein Umbau im Bestand zur 
Schaffung von Garderobenflächen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.215.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2022 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 1.351.250 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71401      - 05G04, Klosterfeld-Grundschule: 
                                               Sanierung und Umbau der Schulanlage; 
            13583, Seegefelder Str. 125    
     
 
Gesamtkosten:                     4.100 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Klosterfeld-Grundschule ist eine 2 - 3-zügig organisierte Grundschule in der Schulplanungsregion  
Falkenhagener Feld, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von 2.480 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 4.100 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindex-bedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 4.874.900 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71402      - 05G10, Grundschule am Birkenhain: 
                                               Umbau und Sanierung; 
            13581, Seeburger Str. 59    
     
 
Gesamtkosten:                     4.700 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule am Birkenhain ist eine 2 - 3-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 2,5 Zügen (360 Plätze) 
liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungskosten in Höhe von rd. 2.730 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 4.700 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 5.588.300 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71403      - 05G22, Christian-Morgenstern-Grundschule: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13581, Räcknitzer Steig 12    
   
 
Gesamtkosten:                     5.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Christian-Morgenstern-Grundschule ist eine 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Wilhelmstadt, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) 
liegt.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 1.800 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes (Sporthalle) sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 5.000 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 5.945.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71404      - 05G27, Peter-Härtling-Grundschule: 
                                               Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13585, Flankenschanze 20    
     
 
Gesamtkosten:                     4.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Peter-Härtling-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Spandau-Mitte, deren Raum- und Platzkapazität nach Inbetriebnahme eines 
Modularen Ergänzungsbaus (MEB) zum Schuljahr 2020/21 bei rund 4,0 Zügen (576 Plätze) liegen 
wird.  
 
Im Rahmen des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten in Höhe von rd. 670 Tsd. € 
(ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule 
zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke 
erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX 
zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 4.800 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 5.707.200 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71405      - 05G28, Grundschule an der Pulvermühle: 
                                               Sanierung der Schulanlage; 
            13599, Grützmacherweg 7   
     
 
Gesamtkosten:                     3.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Grundschule an der Pulvermühle ist eine 2,5-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Haselhorst, deren Raum- und Platzkapazität nach Inbetriebnahme eines 
Modularen Ergänzungsbaus (MEB) zum Schuljahr 2020/21 und dem Auszug der Filiale der Schule am 
Gartenfeld (BSN 05S03) zum Schuljahr 2024/25 bei rund 4,0 Zügen (576 Plätze) liegen wird.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 630 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung (Rückbau der Filialräume) und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 3.000 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 3.486.000 € betragen. 
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Kapitel 3701 Titel 71406      - 05G29, Mary-Poppins-Grundschule: 
                                               Sanierung der Schulanlage; 
            14089, Am Flugplatz 20    
     
 
Gesamtkosten:                     1.900 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Mary-Poppins-Grundschule ist eine 3 - 4-zügig organisierte Grundschule in der 
Schulplanungsregion Kladow/Gatow, deren Raum- und Platzkapazität bei rund 3,0 Zügen (432 Plätze) 
liegen wird.  
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 340 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung (Rückbau der Filialräume) und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 1.900 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 2.156.500 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70106      - 05K09, Schule am Staakener Kleeblatt: Erweiterung der Schul- 
                                               Anlage und Sanierung Bestandsgebäude (2. Bauabschnitt); 
            13591, Brunsbütteler Damm 431    
     
 
Gesamtkosten:                     30.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Für den Bezirk Spandau wird im Bereich der Schularten Integrierte Sekundarschule / 
Gemeinschaftsschule im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 15,3 Zügen 
in der Sekundarstufe I bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. 
 
Zur Schaffung von Schulplätzen für die Sekundarstufe I und Sekundarstufe II soll die 4-zügige Schule 
am Staakener Kleeblatt im Ortsteil Staaken um 2 Züge Sekundarstufe I (200 Plätze) und 2-3 Züge 
Sekundarstufe II (150-225 Plätze) erweitert werden. 
 
Zusätzlich sind zur bedarfsgerechten Absicherung der Neubau einer Sporthalle (2 Hallenteile) und der 
2. Bauabschnitt der Sanierung der Bestandsgebäude (Haus 2 und 3) einschließlich 
Standardanpassung erforderlich. 
  
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 30.000 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindex-bedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 36.480.000 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70108      - 05K01, Martin-Buber-Oberschule: 
                                               Neubau einer Sporthalle; 
            13589, Im Spektefeld 33    
   
 
Gesamtkosten:                     6.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Die Martin-Buber-Oberschule im Ortsteil Falkenhagener Feld ist eine in der Sekundarstufe I 6-zügig 
organisierte Integrierte Sekundarschule mit 5-zügig organisierter Sekundarstufe II, deren Raum- und 
Platzkapazität bei rund 6,0 Zügen (600 Plätze Sek I) liegt. Die Schule ist als Schule besonderer 
pädagogischer Prägung eingerichtet und hat u.a. auch ein Sportprofil. Bedarfsgerecht müsste die 
Schule über mindestens 4 Hallenteile verfügen. 
 
Die Schule teilt sich den Campus mit der fast 4-zügig organisierten Grundschule im Beerwinkel, deren 
Raum- und Platzkapazität bei rund 3,5 Zügen (504 Plätze) liegt. Die Schule ist mit 2 Zügen eine von 
zwei sportbetonten Grundschulen im Bezirk und müsste bedarfsgerecht ebenfalls über 3 Hallenteile 
verfügen. 
 
Gegenwärtig sind auf dem gesamten Campus im Bestand nur eine Sporthalle mit 3 Hallenteilen, 1 
kleine Turnhalle (1 Hallenteil) und eine kleine Gymnastikhalle vorhanden. 
 
Zur Absicherung des Fachraumbedarfs für den Sportunterricht müssen für den Campus zusätzlichen 
Sporthallenkapazitäten geschaffen werden, die am Schulstandort der Martin-Buber-Oberschule 
errichtet werden sollen. 
 
Vorgesehen ist eine Sporthalle mit 3 Hallenteilen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.800 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindex-bedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.901.600 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70109      - 05KnXX, ISS/ Gymnasiale Oberstufe Seecktstr.: 
                                               Reaktivierung (Umbau, Sanierung und Erweiterung) der 

         Schulanlage; 13581, Seecktstraße 2    
     
 
Gesamtkosten:                     11.500 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Für den Bezirk Spandau wird im Bereich der Schularten Integrierte Sekundarschule / 
Gemeinschaftsschule im Ergebnis des mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
durchgeführten Monitoring 2018 ohne kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 15,3 Zügen 
bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll zudem u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung und zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur Sicherung des Bedarfs an 
Sekundarschulplätzen umgesetzt werden. 
 
Am Standort Seecktstraße 2 (Ortsteil Wilhelmstadt) war bis zur Schulstrukturreform 2010/2011 eine 3 
- 4-zügige Realschule untergebracht. Gebäude und Grundstück werden derzeit als Ausweichstandort 
für eine von einer Gebäudesanierung betroffenen Schule genutzt. Nach deren Auszug soll der 
Gebäudebestand einschließlich des Grundstückes für die Nutzung als Oberschule reaktiviert und 
ausgebaut werden. Im ersten Schritt ist die Schaffung von Plätzen für die Sekundarstufe II durch 
Unterbringung einer Gymnasialen Ober-stufe (GO) im Verbund, an der sich vier Integrierte 
Sekundarschule (ISS) ohne eigene GO beteiligen werden, geplant. Die Einrichtung der GO im 
Verbund ist zum Schuljahr 2019/2020 vorgesehen. Im zweiten Schritt wäre langfristig die 
Neugründung einer eigenständigen Integrierten Sekundarschule (4 Züge) möglich, um den 
prognostizierten Bedarf an Plätzen im ISS-Bereich mit abzudecken. 
 
Im Rahmen des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten in Höhe von rd. 4.440 Tsd. 
€ (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung des 
Schulstandortes zählt zu den Sanierungsvorhaben unter 5,5 Mio. €, deren Umsetzung durch die 
Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX 
zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind zusätzlich die Schaffung einer Mensa mit 
Küchentrakt sowie Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung (u.a. Ausbau des Dachgeschosses 
und Schaffung von Fachräumen) und die Neugestaltung der Freianlagen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 11.500 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 13.673.500 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70110      - 05KnXX, ISS/ Gymnasiale Oberstufe Seecktstr.: 
                                               Neubau einer Sporthalle; 
            13581, Seecktstraße 2    
     
 
Gesamtkosten:                     6.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll eine Maßnahme (Kapitel 37 02 / Titel 701 09) 
umgesetzt werden, mit der der Schulstandort Seecktstraße 2 (Ortsteil Wilhelmstadt) reaktiviert werden 
soll, um im ersten Schritt Plätze für die Sekundarstufe II durch Unterbringung einer Gymnasialen 
Oberstufe (GO) im Verbund, an der sich vier Integrierte Sekundarschule (ISS) ohne eigene GO 
beteiligen werden, zu schaffen. Im zweiten Schritt wäre langfristig die Neugründung einer 
eigenständigen Integrierten Sekundarschule (4 Züge) möglich, um den prognostizierten Bedarf an 
Plätzen im ISS-Bereich mit abzudecken. 
 
Bedarfsgerecht soll eine 4-züge ISS über eine Sporthalle mit 2 Hallenteilen verfügen. Gegenwärtig ist 
im Bestand keine Sporthalle vorhanden. 
 
Vorgesehen ist eine Sporthalle mit 3 Hallenteilen, durch die auch ein durch das Sportamt begründeter 
sport-fachlicher Mehrbedarf (1 Hallenteil + Zusatz-/Lagerräume für besondere Sportarten wie z.B. 
Judo) abgedeckt werden soll. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 6.800 Tsd. € eingeschätzt, davon ca. 2.300 Tsd. € 
sportfachlich bedingt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.901.600 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70204      - 05K08, Schule an der Haveldüne: 
                                               Gesamtsanierung und Neubau einer Sporthalle; 
            13595, Jaczostraße 53/67    
  
 
Gesamtkosten:                     29.900 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Schule an der Haveldüne ist eine in der Sekundstufe I 6-7-zügig organisierte Integrierte 
Sekundarschule. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Wilhelmstadt, ihre Raum- und 
Platzkapazität liegt bei rund 6,0 Zügen (600 Plätze Sekundarstufe I). 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 14.500 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung, 
Neubau einer Sporthalle und Außenflächen) ermittelt, davon rd. 7.830 Tsd. €, die nach dem 
Gebäudescan 2016 der Priorität 1 zu-geordnet waren. Die Sanierung der Schule zählt zu den 
mittleren Sanierungsvorhaben (Kosten von 5,5 Mio. € bis 10 Mio. €), deren Umsetzung durch die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen im Wege der Amtshilfe erfolgen soll. Die 
Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO VIII zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung und 
zudem zusätzlich Neubau einer Sporthalle (3 Hallenteile) als Ersatz für die vorhandene Sporthalle (2 
Hallenteile), die abgerissen werden soll, vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 29.900 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 36.358.400 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70208      - 05K07, Schule an der Jungfernheide: Umbau und Sanierung 
                                               (2. Bauabschnitt) der Schulanlage; 
            13629, Lenther Steig 1/3    
  
 
Gesamtkosten:                     6.000 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Schule an der Jungfernheide ist eine in der Sekundstufe I 4-zügig organisierte Integrierte 
Sekundarschule. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Siemensstadt am Standort Lenther Steig. 
Vorgesehen war ursprünglich ein Umbau mit Sanierung und Standardanpassung des Standortes 
Lenther Steig einschließlich Neubau einer Sporthalle. 
 
Im Ergebnis deutlich anwachsender Schülerzahlen in der Schulart Integrierte Sekundarschule im 
Bezirk Spandau wird die Schule in Abstimmung mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie nunmehr auf einem angrenzenden - nur durch einen Bahndamm vom Standort Lenther Steig 
getrennt liegenden - Grundstück Rohrdamm/Schuckertdamm um 2 Züge Primarstufe (288 Plätze), 2 
Züge Sekundarstufe I (200 Plätze) und 2-3 Züge Sekundarstufe II (150-225 Plätze) erweitert. Die 
Mittel für die Erweiterung sind zentral im Kapitel 2710 - Aufwendungen der Bezirk / Bildung, Jugend 
und Familie - im Sammeltitel 707 00 - Neubau von Schulen durch eine Treuhänder des Landes Berlin 
veranschlagt. Mit dem Bauvorhaben soll 2022 begonnen werden, die Fertigstellung ist zum Schuljahr 
2025/26 vorgesehen. Vorhabenträger ist die HOWOGE. 
 
Die Umbau- und Sanierungsmaßnahmen sind jedoch nicht mehr Teil der Erweiterungsmaßnahme und 
müssen nunmehr gesondert nach Fertigstellung des Erweiterungsbaus als 2. Bauabschnitt durch den 
Bezirk umgesetzt werden. 
 
Die Gesamtkosten werden auf rd. 6.000 Tsd. € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.296.000 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 70214      - 05K06, Wolfgang-Borchert-Schule: 
                                               Umbau und Sanierung Bestandsgebäude; 
            13585, Blumenstr. 13    
     
 
Gesamtkosten:                     6.100 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Die Wolfgang-Borchert-Schule ist eine in der Sekundstufe I 4 - 6-zügig organisierte Integrierte 
Sekundar-schule. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Spandau und ist gegenwärtig auf zwei 
Standorte (Blumenstraße 13 und Borchertweg 2). Vorgesehen war ursprünglich der Ausbau des 
Standortes Blumenstraße auf 4 Züge und die Aufgabe des Standortes Borchertweg. 
 
Im Ergebnis deutlich anwachsender Schülerzahlen in der Schulart Integrierte Sekundarschule im 
Bezirk Spandau wird der Standort Blumenstraße nunmehr in Abstimmung mit der Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie durch einen Erweiterungsbau räumlich von 4 auf 6 Züge 
Sekundarstufe I (600 Plätze) und 2 Züge Sekundarstufe II (150 Plätze) erweitert. Die Maßnahme ist in 
das „Modellvorhaben zur Beschleunigung von Schulneubauten (MOBS)“ aufgenommen worden. Das 
MOBS ist inzwischen Bestandteil der BSO und in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO I 
zugeordnet. Die Mittel für die Erweiterung sind zentral im Kapitel 2712 - Aufwendungen der Bezirk / 
Stadtentwicklung und Wohnen - im Sammeltitel 706 00 veranschlagt. Mit dem Bauvorhaben soll Ende 
2019 / Anfang 2020 begonnen werden, die Fertigstellung ist zum Schuljahr 2022/23 vorgesehen. 
Vorhabenträger ist die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen. 
 
Im Ergebnis eines nachfolgenden Wettbewerbes und der Aufstellung der Erweiterten 
Vorplanungsunterlage (EVU) bzw. der BPU für die Erweiterungsmaßnahme im Rahmen der BSO 
Tranche I musste der Umbau und die Sanierung des Bestandsgebäudes Blumenstraße aus 
Kostengründen entfallen. Die Maßnahme muss nunmehr gesondert nach Fertigstellung des 
Erweiterungsbaus durch den Bezirk umgesetzt werden. 
 
Die Gesamtkosten werden auf rund 6.100 Tsd. € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 7.088.200 € betragen. 
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Kapitel 3702 Titel 71302      - 05K09, Schule am Staakener Kleeblatt: 
                                               Erweiterung und Umbau; 
            13591, Brunsbütteler Damm 431    
     
 
Gesamtkosten:                     2.978 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2016 bis 2020 
 
Die unter Denkmalschutz stehende Schulanlage der im Zuge der Schulstrukturreform zum Schuljahr 
2010/11 neu im Ortsteil Staaken entstandenen Schule am Staakener Kleeblatt (9. Integrierten 
Sekundarschule / ISS) wurde mit Mitteln des Konjunkturprogramms (KP) II bis Mitte 2011 zum Teil 
ausgebaut und saniert. 
 
Zur Sicherstellung der Unterrichtsraumversorgung für die bisher geplante 4-Zügigkeit entsteht zum 
einen durch Erweiterung und Umbau eines ehemaligen Garagengebäudes ein neuer Werkstatt-
/Arbeitslehrebereich für das Fach Wirtschaft, Arbeit, Technik (WAT). Zum anderen wird der 
Schulkomplex um eine noch fehlende Aula (mit Podium / Bühne), die gleichzeitig auch als 
Mehrzweckraum für Unterrichtszwecke nutzbar wäre, ergänzt. Eine Nutzung der Aula durch die 
Öffentlichkeit ist vorgesehen. Beide Maßnahmen waren trotz vorliegender, geprüfter und genehmigter 
Bauplanungsunterlagen (BPU, 2. und 3. Bauabschnitt) aus Mitteln des KP II nicht mehr finanzierbar. 
 
Die Gesamtkosten wurden auf 2.978.000 € festgesetzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2020 vorgesehen. 
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apitel 3704 Titel 70102      - 05Y01, Freiherr-vom-Stein-Gymnasium: 
                                               Erweiterung, Umbau und Neubau einer Doppelsporthalle; 
            13597, Galenstr. 40/ Moritzstraße 10   
     
 
Gesamtkosten:                     23.250 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2016 bis 2026 
 
Wegen fehlender Unterrichtsraumkapazität am Hauptstandort Galenstraße wurde der Schulbetrieb 
des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums jahrzehntelang an einem ca. 500 m entfernt liegenden 
Filialstandort (Carl-Schurz-Straße 59) organisiert. Der Sportunterricht findet zudem größtenteils in 
einer vom Hauptstandort rd. 300 m entfernt liegenden Sporthalle einer anderen Schule statt. Die 
Aufgabe der Filiale war wegen fehlender Erweiterungsflächen auf dem Grundstück Galenstraße nicht 
möglich. 
 
Ein unmittelbar neben dem Grundstück der Schule befindliches, ehemals von der Polizei und später 
von der Bundespolizei für eine Reiterstaffel genutztes Gelände mit einer Fläche von rd. 13.300 m², 
das sich im Ei-gentum des Landes Berlin (SILB) befindet und von der BIM verwaltet wird, wird seit 
Mitte 2010 nicht mehr genutzt und liegt brach. Seitens des Bezirks bestand daher Interesse, das 
Grundstück zur Nutzung für schulische Zwecke zu übernehmen. Die Übernahme wird nach 
derzeitigem Verhandlungsstand mit der BIM und der Senatsfinanzverwaltung voraussichtlich in 2019 
erfolgen. 
 
Mit der Übernahme des Geländes soll der Ausbau (Erweiterung und Umbau) der Schulanlage 
Galenstraße auf bis zu 4,5 UR-Züge fortgesetzt werden. Neben der Errichtung des modularen 
Ergänzungsbaus (MEB) anstelle eines Erweiterungsbaus hatte eine weitere im Frühjahr 2016 
geänderte Bedarfsplanung (Erhöhung der Zügigkeit) bei der inzwischen in das „Modellvorhaben zur 
Beschleunigung von Schulneubauten (MOBS)“ aufgenommene Vorhaben „05K06, Wolfgang-Borchert-
Schule (Integrierte Sekundarschule): Erweiterung; 13585, Blumenstraße 13“ (siehe Kapitel 2712 - 
Aufwendungen der Bezirk / Stadtentwicklung und Wohnen - / Sammeltitel 706 00; Vorhabenträger 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen) auch Auswirkungen auf den Fachraumbedarf 
„Sport“ (Anzahl der Hallenteile) der in der Region Altstadt befindlichen Oberschulen. Zum einen 
musste nicht nur der im Zuge der Erweiterung der Wolfgang-Borchert-Schule vorgesehene Abriss 
einer Turnhalle (1 Hallenteil) kompensiert, sondern auch der Zusatzbedarf an Hallenteilen für diese 
Schule abgedeckt werden musste. Zur Deckung des Fachraumbedarfs „Sport“ beider Schulen wurde 
die Maßnahme für das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium dahingehend angepasst, dass nunmehr der 
Neubau einer Doppelsporthalle (mit 6 Hallenteile) vorgesehen ist. Die gedeckte Sportanlage wird dem 
Vereins- und Breitensport zur Verfügung stehen und damit zur Erhöhung des Versorgungsgrades 
beitragen. 
 
Die Bauvorbereitung für den MEB wird fortgesetzt, desgleichen dessen Baudurchführung, da diese  
(Teil-) Maßnahme im Zusammenhang mit übrigen Maßnahmen des Landes Berlin durch die 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt umgesetzt werden sollte.  
 
Die Gesamtkosten werden aufgrund des jetzt vorzusehenden Neubaus einer Doppelsporthalle und 
inhaltlich geänderter Vorgaben zu den Umbaumaßnahmen im Bestandsgebäude sowie unter 
Berücksichtigung der festgesetzten Gesamtkosten für den MEB von 4.938.000 € inzwischen auf rd. 
23.250.000 € geschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 27.644.250 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70103      - 05Y05, Lily-Braun- Gymnasium: 
                                               Umbau, Erweiterung und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13597, Münsingerstraße 2   
     
 
Gesamtkosten:                     13.600 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 bis 2026 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbauten zur Standardanpassung und 
- soweit erforderlich - Erweiterungsmaßnahmen zum Ausbau der räumlichen Kapazitäten zur 
Sicherung des Bedarfs an Gymnasialplätzen im Bezirk Spandau umgesetzt werden. 
 
Das Lily-Braun-Gymnasium ist eine 4-zügig organisierte Schule. Die Schule hat ihren Standort im 
Ortsteil Spandau (Mitte), ihre Raum- und Platzkapazität liegt bei rund 4,0 Zügen (464 Plätze 
Sekundarstufe I). Im Bereich der Schulart Gymnasium wird für den Bezirk Spandau im Ergebnis des 
mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie durchgeführten Monitoring 2018 ohne 
kapazitätsverändernde Maßnahmen ein Defizit von 6,1 Zügen bis zum Schuljahr 2024/25 erwartet. Zur 
Sicherung einer bedarfsgerechten Versorgung mit Gymnasialplätzen im Bezirk sollen daher auch am 
Lily-Braun-Gymnasium kapazitätserweiternde Maßnahmen erfolgen. 
 
Vorgesehen ist eine Erweiterung um 1 Zug (116 Plätzen Sekundarstufe I) auf 5 Züge. Hierbei sind 
auch Umbaumaßnahmen im Bestand zur Standardanpassung und Herstellung der Barrierefreiheit 
sowie Sanierungsmaßnahmen notwendig. Zudem soll die nach Inbetriebnahme einer neuen 
Sporthalle (Typensporthallen-Programm, geplante Fertigstellung 2020) nicht mehr für den 
Sportunterricht erforderliche Turnhalle zu einer Mensa umgebaut werden. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf rd. 13.6000.000 € geschätzt.  
 
Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 16.170.400 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70105      - 05Y04, Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium: 
                                               Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            13627, Jungfernheideweg 79   
     
 
Gesamtkosten:                     9.300 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 bis 2027 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Das Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium ist eine 4-zügig organisierte Schule im gebundenen 
Ganztagsbetrieb. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Siemensstadt, ihre Raum- und 
Platzkapazität liegt bei rund 4,0 Zügen (464 Plätze Sekundarstufe I). 
 
Im Rahmen des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte Sanierungskosten in Höhe von rd. 8.450 Tsd. 
€ (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der 
Schule zählt zu den mittleren Sanierungsvorhaben (Kosten von 5,5 Mio. € bis 10 Mio. €), deren 
Umsetzung durch die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen im Wege der Amtshilfe 
erfolgen soll. Die Maßnahme ist in der Kategorisierung der BSO der Tranche BSO VIII zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes (u.a. Sanierung der Fachräume) sind weitere 
Umbaumaß-nahmen zur Standardanpassung (u.a. Verlagerung der Räume der Schulverwaltung und 
des pädagogischen Personals) und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 9.300 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 11.308.800 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 70206      - 05Y03, Hans-Carossa-Gymnasium: 
                                               Umbau und Gesamtsanierung der Schulanlage; 
            14089, Am Landschaftspark Gatow 40   
    
 
Gesamtkosten:                     7.100 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2023 bis 2027 
 
Mit der Berliner Schulbauoffensive (BSO) soll u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen 
abgebaut werden. Im Zuge dessen müssen auch notwendige Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung umgesetzt werden. 
 
Das Hans-Carossa-Gymnasium ist eine 5-zügig organisierte Schule im gebundenen Ganztagsbetrieb. 
2 der Züge sind grundständig und beginnen bereits ab der Jahrgangsstufe 5. Die Schule hat ihren 
Standort im Ortsteil Gatow, ihre Raum- und Platzkapazität liegt bei rund 5,0 Zügen (580 Plätze 
Sekundarstufe I). 
 
Im Rahmen des im März 2017 erfolgten „Updates“ des Gebäudescan 2016 wurden geschätzte 
Sanierungs-kosten in Höhe von rd. 3.100 Tsd. € (ohne Kosten für Umbau, Standardanpassung und 
Außenflächen) ermittelt. Die Sanierung der Schule zählt zu den Sanierungsvorhaben mit Kosten unter 
5,5, Mio. €, deren Umsetzung durch die Bezirke erfolgen soll. Die Maßnahme ist daher in der 
Kategorisierung der BSO der Tranche BSO IX zugeordnet. 
 
Neben der Sanierung des Gebäudebestandes sind weitere Umbaumaßnahmen zur 
Standardanpassung und die Sanierung der Freiflächen vorgesehen. 
 
Die Gesamtkosten werden aktuell auf ca. 7.100 Tsd. € eingeschätzt. 
 
Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 8.633.600 € betragen. 
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Kapitel 3704 Titel 71400      - 05Y04, Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium: 
                                               Umbau und Sanierung; 
            13627, Jungfernheideweg 79   
  
 
Gesamtkosten:                     4.447 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2021 bis 2023 
 
Das Carl-Friedrich-von-Siemens-Gymnasium ist eine 4-zügig organisierte Schule im gebundenen 
Ganztagsbetrieb. Die Schule hat ihren Standort im Ortsteil Siemensstadt, ihre Raum- und 
Platzkapazität liegt bei rund 4,0 Zügen (464 Plätze Sekundarstufe I). 
 
Zur Sicherstellung der am Standort rechnerisch vorhandenen Unterrichtsraumkapazität von 4,0 Zügen 
sowie zur Standardanpassung sollen – auch als Ersatz für einen über 2 Jahrzehnte alten mobilen 
Unterrichtsraum-Trakt (MUR), der stark sanierungsbedürftig ist und abgerissen werden soll, weil 
dessen Sanierung aus wirtschaftlichen Gründen nicht vertretbar ist - Freizeit- / Aufenthaltsräume und 
eine Mediathek einschließlich Einzel- und Gruppenarbeitsplätze für Schülerinnen und Schüler in 
einem 2-geschossiger Erweiterungstrakt bedarfsgerecht geschaffen werden. 
 
Geplant war bisher auch, den Fachraumtrakt behindertengerecht und barrierefrei umzubauen sowie 
(energetisch) zu sanieren, da am und im Gebäude ein erheblicher Sanierungs- und 
Instandsetzungsbedarf besteht. Dabei sollen im Erdgeschoss des Bestandstraktes ausreichende, dem 
Musterraumprogramm entsprechende Aufenthaltsräume und Arbeitsplätze für das pädagogische Lehr- 
und Erzieherpersonal und die Schulverwaltung geschaffen werden. Durch die Berliner 
Schulbauoffensive (BSO), mit der u.a. der Sanierungsstau an den Berliner Schulen abgebaut werden 
und auch Umbaumaßnahmen zur Standardanpassung umgesetzt sollen, hat sich die Sach- und 
Ausgangslage für das Vorhaben geändert. Vorgesehen ist jetzt, die Sanierung des Fachtraktes 
einschließlich der Umbaumaßnahmen aus dem Vorhaben herauszulösen und mit der im Rahmen der 
Berliner Schulbauoffensive (BSO) etatisierten Gesamtsanierungsmaßnahme 3704 / 70205  
zusammenzuführen. 
 
Der Gesamtkosten der Maßnahme wurden einschließlich des bisher geplanten Umbaus und der 
Sanierung des Fachtraktes auf nunmehr 4.447.000 € festgesetzt. 
 
Aufgrund der inhaltlichen Änderung und des inzwischen vorgesehenen Neubaus einer Sporthalle 
(Typensporthalle, geplante Fertigstellung 2021) hat sich die Weiterbearbeitung des Bauvorhabens um 
2 Jahre verzögert.  
 
Die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 4.927.276 € betragen. Die 
Gesamtkosten werden sich aufgrund der inhaltlichen Änderung des Vorhabens voraussichtlich 
verringern. 
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Kapitel 3705 Titel 71300      - 05S03, Schule am Gartenfeld: 
                                                Erweiterung; 
            13599, Gartenfelder Str. 79/81   
     
 
Gesamtkosten:                     3.800 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2021 bis 2024 
 
Die Schule am Gartenfeld, die einzige im Bezirk Spandau befindlichen Schule mit dem 
sonderpädagogischem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“, hat bereits seit Jahren permanent 
hohe Schülerzahlen. Die räumlichen Kapazitäten am Standort (Gartenfelder Str. 81) sind mehr als 
ausgelastet. Zwei Klassen sind provisorisch in einem ehemaligen, umgebauten Gaststättengebäude 
(Gartenfelder Str. 79) untergebracht. Zudem sind drei weitere Klassen der Schule am Gartenfeld seit 
mehreren Jahren in Schulräumen außerhalb des Stammgebäudes (Filiale in der Grundschule an der 
Pulvermühle) untergebracht. Für Unterrichtszwecke ist darüber hinaus eine Lehrwohnung angemeldet 
(Gartenfelder Str. 56). 
 
Nach der Modellrechnung der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (Stand: 12/2018) 
wird zu-dem für das Land Berlin insgesamt bis 2027/28 eine kontinuierliche, aber deutliche Steigerung 
der Schülerzahlen an Schulen mit dem sonderpädagogischem Förderschwerpunkt „Geistige 
Entwicklung“ gerechnet. 
 
Zur Auflösung des Filialstandortes und der provisorischen Schulräume, die abgerissen werden sollen, 
sowie zur langfristigen Sicherstellung der Versorgung von Schülerinnen und Schülern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf „Geistige Entwicklung“ im Bezirk Spandau ist eine Erweiterung 
des Schulstandortes vorgesehen. Die räumlichen Bedingungen sollen zur dauerhaften Sicherstellung 
der Raumversorgung für den Unterricht und zudem für die ergänzende Betreuung von Schulkindern 
im Rahmen des Ganztagsbetriebs durch ein mehrgeschossiges, behindertengerechtes und 
barrierefreies Erweiterungsgebäude verbessert werden. Geschaffen werden sollen neue Unterrichts-, 
Gruppen- und Therapieräume einschließlich behindertengerechter Sanitäranlagen und - soweit 
erforderlich - ergänzende Aufenthaltsbereiche für die Lehrkräfte, Erzieher/innen und Therapeuten. 
 
Die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme wird aufgrund der dringenden Notwendigkeit zur Schaffung 
angemessener und qualifizierter Rahmenbedingungen für Schülerinnen und Schüler mit dem 
sonderpädagogischem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ und der zusätzlich für die Sicherung 
von Grundschulplätzen zwingend erforderlichen Aufgabe des Filialstandortes an der Grundschule an 
der Pulvermühle als grundsätzlich vorliegend angesehen. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 3.800.000 € eingeschätzt. 
 
 
Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt (durchschnittlich jährlich 2,7 % ab 2020) ca. 4.313.000 € betragen. 
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Kapitel 4011 Titel 71505      - Neubau einer Jugendfreizeiteinrichtung; 
                                                13629, Jungfernheideweg 77 
              
  
Gesamtkosten:                     5.300 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Die Jugendfreizeitstätte Siemensstadt verringert mit 1600 Qm BGF die signifikante Unterversorgung 
mit Plätzen in Jugendfreizeitstätten für die Region Siemensstadt. 
Sie trägt damit dem Bevölkerungswachstum durch bereits in Umsetzung und konkretisierter Planung 
befindlichen Wohnungsbau Rechnung und bereitet die soziale Infrastruktur auf die Entwicklungen 
durch das Modelvorhaben in Siemensstadt vor. 
Es entstehen 280 Plätze für eine altersübergreifende Zielgruppe junger Menschen. 
In der Jugendfreizeiteinrichtung werden sowohl Kinder als auch Jugendliche aus der Region im 
Rahmen informellen wie nicht-formalen außerschulischen Lernens Freizeit, Bildungs- und 
Partizipationsmöglichkeiten erhalten. Die Jugendfreizeiteinrichtung wird ihnen so 
Selbstwirksamkeitserfahrungen ermöglichen und junge Menschen aktiv in die Entwicklung des 
Stadtteils einbinden. 
Ein konkreter Standort für die Jugendfreizeitstätte muss in den weiteren Abstimmungen zur 
Entwicklung der Region Siemensstadt und zur Entwicklung des Modellvorhabens in enger 
Abstimmung mit der federführenden Senatsverwaltung noch gefunden werden. Derzeit stehen dem 
Jugendamt nur Entwicklungsmöglichkeiten auf dem Standort Jungfernheideweg 77 zur Verfügung. 
Eine weitere Verdichtung auf diesem Kita und JFE Standort hat sehr enge Grenzen und sollte 
vermieden werden.  
 
Die Kosten der Maßnahme werden auf 5.300.000 € geschätzt. 
 
Es ist beabsichtigt mit den zuständigen Senatsverwaltungen im Rahmen der Entwicklung des 
Modellvorhabens in der Siemensstadt über eine Landesfinanzierung, ergänzend zu bezirklichen 
Investitionsmitteln, zu sprechen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

ZUSAMMENSTELLUNG   
DER  GEPLANTEN  INVESTITIONSMAßNAHMEN  VON BERLIN-SPANDAU  
2019 BIS 2023                               
 
                           
 BAUMAßNAHMEN HOCHBAU 
  
------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

                                                                                         47 

 
 
Kapitel 4011 Titel 71506      - Neubau einer Jugendfreizeiteinrichtung; 
                                                13599, Daumstr.  o. Nr. 
               
     
Gesamtkosten:                     5.300 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Die Jugendfreizeitstätte Wasserstadt entsteht auf der Grundlage des Ergebnisses des Preisgerichtes 
für den städtebaulichen Realisierungswettbewerb Wasserstadt Oberhavel, Quartier „Wohnen am 
Park“. Der städtebauliche Entwurf sieht einen Standort an der Daumstraße vor. 
Vorgesehen ist der Bau einer Jugendfreizeitstätte mit einer BGF von 1600 Qm.  
Durch die JFE werden Bedarfe aus der Entwicklung der Bauvorhaben im Gebiet Wasserstadt und 
darüber hinaus abgedeckt. Im Gegensatz zur benachbart geplanten Kindertagesstätte stehen für die 
Errichtung der Jugendfreizeitstätte keine Mittel aus dem beabsichtigten städtebaulichen Vertrag für 
das Gebiet zur Verfügung. Der Bau der Jugendfreizeitstätte muss jedoch, wegen der benachbarten 
Lage und damit verbundener Synergien wie auch wegen der Interessen der zukünftigen 
Bewohner*innen des Gebietes, zeitgleich mit der Kita geplant und nach Möglichkeit realisiert werden. 
Es besteht die Absicht mit dem Investor über die Realisierung der JFE durch ihn und die von ihm 
beauftragten Unternehmen in Verhandlung zu treten. 
In der Jugendfreizeiteinrichtung werden sowohl Kinder als auch Jugendliche aus der Region im 
Rahmen informellen wie nicht-formalen außerschulischen Lernens Freizeit, Bildungs- und 
Partizipationsmöglichkeiten erhalten. Die Jugendfreizeiteinrichtung wird ihnen so 
Selbstwirksamkeitserfahrungen ermöglichen und junge Menschen aktiv in die Entwicklung des 
Stadtteils einbinden. 
 
Die Kosten der Maßnahme werden auf 5.300.000 € geschätzt. 
 
Es ist beabsichtigt mit den zuständigen Senatsverwaltungen und dem Investor im Rahmen der 
Entwicklung des Quartiers „Wohnen am Park“  in der Wasserstadt über einen Beitrag des Investors 
zur Finanzierung der Jugendfreizeiteinrichtung, ergänzend zu bezirklichen Investitionsmitteln, zu 
sprechen.  
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Kapitel 4021 Titel 71507      - Neubau einer Kindertagesstätte; 
                                                13593, Wilhelmstraße 24 d- 26 
               
    
Gesamtkosten:                     4.900 Tsd.€ 
Bauzeit:                                 2022 und folgende Jahre 
 
Angesichts der eklatanten Unterversorgung mit Kindertagesstättenplätzen im Bezirk bei gleichzeitig 
rasch wachsender Bevölkerung und deutlicher Zunahme von Kindern im Kindertagesstättenalter (Die 
Prozesse sind hier analog der Entwicklung im Bereich Schule), muss der Bezirk wieder aus eigenen 
Investitionsmitteln in den Bau von Kindertagesstätten investieren. Das Land ist diesen Schritt bereits 
mit der Entwicklung modularer Kitabauten (MoKiB) gegangen. Aber, die Anzahl der Kindertagesstätten 
aus den MoKiB Planungen reichen nicht aus, um die in der Regie von Trägern mit Fördermitteln 
errichteten Kindertagesstätten bedarfsgerecht zu ergänzen. Bereits mehrere Bezirke haben 
entsprechende Konsequenzen gezogen und bereiten eigene Investitionsmaßnahmen für die sie Mittel 
veranschlagt haben, vor. 
Das Grundstück Wilhemstraße 24d, 25, 26 ist für einen Schul- und Kitastandort geeignet. Der Bezirk 
bereitet derzeit eine entsprechende Zweckerklärung für den Portfolioausschuss vor. 
Bei Betrachtung der Bezirksregion Brunsbütteler Damm ergibt sich unter Berücksichtigung der 
verbindlichen Planungen bereits bis 2020 ein zu erwartendes Platzdefizit von 128 Plätzen in 
Kindertagesstätten. In der benachbarten Region Wilhelmstadt ergibt sich bis 2020 ein Defizit von 165 
Plätzen. Insgesamt ergibt sich für beide Regionen bereits für 2020 ein Defizit von 293 Plätzen. Für 
den Bezirk Spandau ergibt sich selbst unter Berücksichtigung aller eventuell entstehenden Plätze, die 
derzeit in Vorbereitung/Abstimmung sind, ein Defizit von 1034 Plätzen. 
Der Bezirk erwartet weitere Steigerungen des Platzbedarfes mit denen die existierenden noch 
unverbindlichen Planungen nicht Schritt halten werden. 
Daher plant das Jugendamt die Errichtung einer Kindertagestätte mit 100 Plätzen am hier genannten 
Standort. Diese Kindertagesstätte wird nach Fertigstellung an einen Träger der freien Jugendhilfe oder 
in das Vermögen des Eigenbetriebes Kindertagesstätten Nordwest übertragen. 
 
Es ist beabsichtigt ergänzend Fördermittel für die Kindertagesstätte aus Bundes- und 
Landesprogrammen zu beantragen. 


